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Schule Birmenstorf            eine Schule, die weitergeht 

Schulnachrichten 3/SJ 16_17 
 

Räbeliechtliumzug Birmenstorf 

 

Am 3ten November war es wieder soweit. Der alljährliche vom Elternrat organisierte Räbeliechtlium-

zug hat die Gemeinde Birmenstorf erleuchtet.  

30 Kinder aus der Spielgruppe, 85 Kinder aus dem Kindergarten und 92 Kinder aus der Unterstufe 

haben fröhlich singend und mit Räbeliechtli oder Laternen ausgestattet ihren Weg durch das Dorf 

gebahnt.  

Wie jedes Jahr staunten alle über die Kunstwerke welche die Kinder alleine oder zusammen mit ih-

ren Eltern, Grosseltern, Gottis, Göttis, Verwandten, Freunden oder Lehrern kreiert hatten. 

Die Kinder sind nach ihrem Dorfrundgang, vorbei an einer grossen Menschenmasse welche Spalier 

gestanden ist, auf den Platz vor dem alten Schulhaus aufgelaufen. Der Platz war zu diesem Zeit-

punkt fast menschenleer da der Elternrat gut ausgerüstet mit beschrifteten Leuchtwesten alle rele-

vanten Eingänge besetzt hat. Danke an alle welche diesen Ablauf unterstützt und mit Verständnis auf 

die Kinder oben am Chileweg gewartet haben.  

Nach der Begrüssung und dem Gesang der Kinder gab es neben den süssen Punsch und den leicht 

gezuckerten Brötchen in diesem Jahr erstmals leckere Birmenstorfer Würste und Getränke zu kau-

fen. Die Schlange vor dem Stand bestätigt die positive Resonanz.  

 

 
 

Je später der Abend umso dunkler wurde es, denn die Räbeliechtli und Laternen erloschen immer 

mehr. Irgendwann machten sich auch die letzten Helfer, nach dem aufräumen und putzen, auf den 

Weg nach Hause. Alle im Wissen, einen weiteren tollen Räbeliechtliumzug erlebt zu haben. 

In diesem Sinne verleiben wir mit schönen Erinnerungen und Vorfreude auf den Umzug im nächsten 

Jahr. 

 

Euer Elternrat Birmenstorf 



 

Ergebnis der zweiten externen Schulevaluation 
 

Liebe Birmenstorferinnen und Birmenstorfer 

 

Anfangs dieses Schuljahres wurde unsere Schule zum zweiten Mal extern evaluiert. 

 

Erneut stehen alle Ampeln auf Grün. 

 

Gestützt auf Unterlagen der Schule, schriftlichen Befragungen, Beobachtungen und den Interviews 

mit den Schülerinnen und Schülern, den Eltern, dem Elternrat, den Lehrpersonen, dem Schulpflege-

präsidenten, den Schulpflegemitgliedern, der Schulleitung, der Schulverwaltung, der Schulsozialar-

beit und dem Hauswart hat ein Expertenteam der Fachstelle externe Schulevaluation der Fachhoch-

schule Nordwestschweiz einen sehr differenzierten Bericht zur Schule Birmenstorf erstellt. 

 

Ein Teil der Evaluation umfasst die Überprüfung von sieben grundlegenden Anforderungen, welche 

an eine gut funktionierende Schule gerichtet sind. Die Ergebnisse werden in den Ampelfarben grün, 

gelb und rot ausgedrückt. 

 

Die Schule Birmenstorf hat in allen sieben überprüften Bereichen  

 

1. Schul- und Unterrichtsklima 
2. Arbeitsklima für Lehrpersonen (Betriebsklima) 
3. Elternkontakte 
4. Erfüllung der Betreuungs- und Aufsichtsfunktion 
5. Schulführung 
6. Qualitätsmanagement 
7. Regelkonformität 

 

eine grüne Ampel erhalten. 

Ein weiterer Teil ist die Profilevaluation der schulinternen Entwicklungsprozesse. 

Das Evaluationsteam fasst das Profil der schulinternen Entwicklungsprozesse in Form von Kernaus-

sagen zusammen, was an der Schule besonders auffällt. Die 5 Kernaussagen zu unserer Schule lau-

ten: 

 

Kernaussage 1: Obwohl es in den vergangenen Jahren im Kollegium zu verschiedenen personellen 

Wechseln an der Schule kam, gelingt es, Innovationsbereitschaft und eine gemeinsame pädagogi-

sche Grundhaltung zu erhalten. 

 

Kernaussage 2: Die kontinuierliche Schul- und Unterrichtsentwicklung basiert auf einer hohen Re-

flexions- und Kooperationsbereitschaft von Schulleitung und Lehrpersonen. Sie ist eine wichtige Ge-

lingensbedingung und wird an der Schule Birmenstorf selbstverständlich vorausgesetzt. 

 

Kernaussage 3: Unterschiedliche Bedürfnisse und Rahmenbedingungen führen dazu, dass Entwick-

lungsvorhaben an den Stufen teilweise unterschiedlich umgesetzt werden und die Schule Birmenst-

orf weniger als Einheit wahrgenommen wird. 

 

Kernaussage 4: Die Schule Birmenstorf setzt bei der Unterrichtsentwicklung auf Innovation, dies be-

fördert die Ausbildung eines pädagogischen Profils, birgt jedoch das Risiko einer fehlenden Balance 

zwischen Innen und Aussenorientierung. 



 

Kernaussage 5: Die Planung und Umsetzung von Entwicklungsvorhaben  erfolgt schrittweise, ziel-

gerichtet und praxisorientiert. Bei der Entwicklungssteuerung wird das Potenzial der Q-Steuergruppe 

noch wenig ausgeschöpft. 

 

Zusammengefasst attestiert uns das Evaluationsteam: 

 dass wir nebst den an uns gestellten Grundanforderungen, es auch seit Jahren verste-
hen, unseren Gestaltungsraum eigenverantwortlich zu nutzen.  

 dass engagierte Schulführungs- und Lehrpersonen sich kontinuierlich für die Weiterent-
wicklung der Schule und des Unterrichts einsetzen. 

 dass es uns trotz struktureller Veränderungen und personeller Wechsel seit Jahren ge-
lingt, eine entwicklungsfördernde Schulkultur („Spirit“) zu erhalten. 

 

Nebst vielen positiven Rückmeldungen hat uns das Evaluationsteam aber auch auf Risiken zu ein-

zelnen Themenbereichen wie Rolle als Pionierschule, Zusammenspiel der Schulstufen und Veranke-

rung des schulinternen Qualitätsmanagements aufmerksam gemacht. Wir sind froh, dank dieser 

Aussensicht von den Befürchtungen und Ängsten einiger Eltern zu gewissen pädagogischen Ent-

wicklungen erfahren zu haben. Alles in allem freut es uns aber sehr, dass wir bei der anonymen, 

quantitativen Datensammlung zur Elternzufriedenheit in allen Bereichen über dem kantonalen Schnitt 

liegen. 

 

Das Ergebnis der externen Schulevaluation ist insgesamt gesehen sehr erfreulich. Es hat gezeigt, 

dass unsere Schule auf dem richtigen Weg ist und dass sich die Schule Birmenstorf engagiert für ei-

nen guten Unterricht und ein angenehmes Schulklima einsetzt. An der Schule fühlen sich alle Betei-

ligten wohl. Stetige Verbesserungen in verschiedenen Bereichen gehören immer dazu.  

 

Die Aufgabe der Schulpflege und Schulleitung  besteht nun darin, gemeinsam mit dem Kollegium aus 

dem Evaluationsbericht Ziele für die weitere Schulentwicklung zu formulieren, Indikatoren und Über-

prüfungsformen festzulegen und einen realistischen  Zeitplan zu deren Umsetzung zu erstellen. 

 

Schulpflege und Schulleitung danken an dieser Stelle allen beteiligten Eltern, Schülerinnen und 

Schülern, Lehrpersonen sowie allen weiteren Mitarbeitenden der Schule, die sich aktiv an den Um-

fragen beteiligt haben. Sie haben damit einen wertvollen Beitrag zur positiven Weiterentwicklung un-

serer Schule geleistet. 

 

Wir freuen uns auch in Zukunft auf die konstruktive und wertschätzende Zusammenarbeit. 

 

Freundliche Grüsse 

Schulpflege und Schulleitung Birmenstorf 

 

 

Der vollständige Evaluationsbericht der Fachstelle Externe Schulevaluation der Pädagogischen 

Hochschule FHNW kann von allen Interessierten auf der Homepage der Gemeinde Birmenstorf unter 

der Rubrik Schule → Aktuelles eingesehen werden. 

http://www.birmenstorf.ch/schule/aktuelles/externe-schulevaluation 

 

 

http://www.birmenstorf.ch/schule/aktuelles/externe-schulevaluation

